
 

    

18. Sitzung 

 

des Schul ausschusses der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

05. 06. 2018 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:    19: 50 Uhr 

 

Vorsitzende   Hei ke Schmi d 

Tanj a Bonrat h St adt verordnete 

Yasar Erogl u St adt verordneter 

Dani el Gr üt z St adt verordneter 

Christian Hoene St adt verordneter 

Tho mas Kubitzki St adt verordneter 

Jens Hol ger Püt z St adt verordneter 

Al bert Funk St adt verordneter 

Angeli ka Zöbel ei n Sachk. Bür geri n 

Rei nhard Sakowski             Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

Vertreter der Schul en 

Car men Bl och Hauptschul e  

Al exandra St ahl- Hochhard GGS Hackenberg  

Moni ka Tür pe Gy mnai sum 

Gabri ele von Bl ücher GGS Bursten 

Ralf Zi mmer mann Realschul e 

Vertreter der Ki rchen 

Pet er Rot hausen Kat h. Kirche 

  

 

Von der Ver walt ung: 

Bür ger meister Wilfried Hol berg  St OVR Johannes Drexl er 

St VRi n Cl audi a Adolfs   StI Svenj a St olle 

 

 

 

Gäste: 

Matt hi as Lehni ger (Fir ma Axi ans GA Net ztechnik Gmb H)  

Sven Mert a (Fir ma Axi ans GA Net ztechni k GmbH)  

 

 

 

Es fehl en: 

 

Er dogan Cayl ak St adt verordneter 

Hol ger Ehrhardt Sachk. Bür ger 

Bert ol d Gr üt z Sachk. Bür ger 

Dani el Si ebert Sachk. Bür ger 

Matt hi as Greven GGS Wi edenest 

Pfarrer Matt hi as Wei chert Ev. Kirche  
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Öffentliche Sitzung 

 

1.  Beri cht  durch di e Fi r ma Axi ans  GA Netztechni k Gmb H zu m akt uellen  Sach-

stand "Gute Schul e 2020" 

  

 Herr  Mert a und Herr  Lehni ger  von der  Fir ma Axians  GA Net zt echni k Gmb H st el-

len si ch und di e Fir ma anhand ei ner  Power  Poi nt Präsent ati on,  di e de m Prot okoll 

bei gefügt  i st,  vor.  Di e ersten Folien geben all gemei ne I nfor mati onen über  di e Fi r-

ma  Axi ans  GA Net zt echni k Gmb H al s  Di enstleister  wi eder.  Ab der  Folie fünf  wi r d 

der  gepl ant e Breit bandausbau der  Schul en i nnerhal b der  St adt  Ber gneust adt  i m 

Zuge des  I nvestitionsprojektes  „ Gut e Schul e 2020“ t he matisiert.  Hi erzu si nd s o-

wohl  di e Zi el e als  auch di e not wendi ge Technik und das  benöti gte Ma terial  be-

schrieben.  Herr  Lehni ger f ügt  hi nzu,  dass  di e Sonnenschul e Auf  de m Bursten und 

das  Gy mnasi um ge messen a m I nfrastrukt urauf wand,  den höchst en Bedarf  auf wei-

sen wür den.  Di es  sei  der  Ko mpl exität  der  bei den Gebäude geschul det.  Letzt endli ch 

wi r d auf  di e geschätzte Gesa mtl eist ung i nnerhalb der  Schul en ei ngegangen.  Frau 

Bonrat h erkundi gt  si ch,  wann mit  de m Bauvor haben begonnen wer de.  An di eser 

St elle ver weist  Frau Adolfs an den zuvor  ausgeteilten Bauabl aufpl an,  der  den Aus-

schuss mit gliedern als  Tischvorl age vorliege.  Laut  de m akt ualisierten Plan,  der 

ebenfalls de m Pr ot okoll  bei gefügt  wi rd,  begi nne di e Bauphase der  Ver kabel ung  i n 

den weit erführenden Schul en i n der  KW 28 und in den Gr undschul en i n der  KW 

29.  

Frau Bonrat h fragt,  wi e vi ele Schul en di e Fir ma Axi ans  GA Net zt echni k Gmb H i n 

di ese m Rah men bereits ausgest attet  habe.  Herr  Lehni ger  erkl ärt,  dass  al lei ne i n 

di ese m Jahr  r und 1000 Ma ßnah men durch di e Fir ma  Axi ans  abgebil det wer den. 

Fer ner  handel e es  si ch hierbei  ni cht  nur  u m Schulgebäude,  sondern beispi els wei se 

auch u m Gebäudeko mpl exe.  Di e Pr oj ekt e wer den so koor di ni ert,  dass  genügend 

Kapazitäten und Ressourcen vorhanden seien.  

Herr  D.  Gr üt z erkundi gt  sich bezüglich des  Kost enfakt ors.  Er  bet ont,  dass  es  wi ch-

tig sei  zu wi ssen,  wi eviel  der  För der mittel,  für  di e Endanschaffungen zur  Verf ü-

gung st ünde.  Frau Adolfs  erläut ert,  dass  si ch nach de m Abl auf  der  Pl anungsphase 

jetzt  di e Angebotsphase anschließe.  Erst  wenn di ese abgeschl ossen sei, wäre es 

mögli ch,  über  den Kost enfakt or  zu sprechen.  Frau Bonrat h fragt,  ob mehrere An-

gebot e ei ngegangen sei en.  BM Hol berg erkl ärt, dass  di e Fir ma  Vi nci  Facilities 

SKE Gmb H al s  Generalunt ernehmer  beauftragt  wor den sei.  Daher  kü mmer e si ch 

di e Fir ma Vi nci  u m di e Ei nhol ung der  Angebot e. Er  eri nnert  daran,  dass  die St adt-

ver walt ung als Auftraggeber europa weit ausschreiben müsse.  

 

2.  Ant rag der CDU- Frakti on  "Ganzt agsschul e i m Pri marberei ch" vo m 

17. 04. 2018; 0462/ 2018 

0462/ 2018 

  

Frau Adolfs  erläut ert  di e Berat ungsvorlage.  Si e nimmt  St ell ung zu de m Runderl ass 

des  Mi nisteri ums  f ür  Schul e und Bil dung vo m 16. 02. 2018 und er kl ärt,  dass es  si ch 

hi erbei  l edi glich u m ei ne Er gänzung zu de m Er lass  zu gebundenen und offenen 

Ganzt agsschul en vo m 23. 12. 2010 handel e.  Es  sei  di e Ziffer  5. 6.  angefügt  wor den, 

di e si ch mit  Regel ungen zur  Fl exi bilität  i nnerhal b des  offenen Ganzt ages  beschäf-

tige,  ei ne gänzlich neue Erl asslage ergebe si ch nicht.  Ferner  erkl ärt  Frau Adolfs, 

dass  di e St adt ver walt ung si ch bei  der  Bezirksregierung über  di e mögliche Ei nfüh-

rung ei nes  gebundenen Ganzt ages  erkundi gt  habe.  Derzeit  st ünden l aut  Aussage 
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der  Bezirksregi erung keine Lehrerstellen f ür  die Ei nführung ei nes  gebundenen 

Ganzt ages  zur  Verfügung.  Di ese Lehrerstellen wür den derzeit  für  den Ausbau von 

Betreuungsangebot en i nnerhal b der offenen Ganztagsangebot e ver wendet.  

Es  f ol gt  ei ne Di skussi on,  ob der  Schulträger  den gebundenen Ganzt ag alleini g ei n-

führen könne.  I m Geset z i st  hi erzu geregelt,  dass der  Schulträger  f ür  di e Ei nfüh-

rung des  gebundenen Ganzt ages  di e Zusti mmung der  Bezirksregi erung benöti gt. 

Di e Zusti mmung der  Schul konferenz i st  hi erbei, i m Gegensat z zu der  da mali gen 

Ei nführung der offenen Ganzt agsangebot e, nicht z wi ngend not wendi g.  

Frau Bonrat h möcht e zu der  The mati k ei ne St ellungnah me  der  Gr undschulleit un-

gen ei nhol en.  

Frau von Bl ücher  erkl ärt,  dass  si ch di e Elt ernschaft  der  Sonnenschul e Auf  de m 

Burst en gegen di e Ei nführ ung des  gebundenen Ganzt ages  ausgesprochen habe.  

Mi t hi n decke di e offene Ganzt agsbetreuung i n Ver bi ndung mit  der  8: 00 Uhr  bi s 

13: 00 Uhr Betreuung den Bedarf der Eltern ausreichend ab.  

Frau St ahl- Hochhard verwei st  darauf,  dass  di e St ellensit uati on an den Gr undschu-

len kritisch sei.  Es  wer de dri ngend nach Personal  gesucht  und sel bst  Vertret ungs-

lehrer  sei en schwi eri g anzuwer ben.  Innerhal b der  Schul konferenz sei  si e bei  den 

Elt ern auf  Unverständnis gest oßen,  si ch überhaupt  Gedanken über  di e Ei nführ ung 

ei nes  gebundenen Ganztages  zu machen.  Fer ner gebe es  derzeit  kei nen weit eren 

Bedarf  an Betreuungsangebot en f ür  di e Ki nder.  Auch hi er  sei en di e vorhandenen 

Angebot e völli g ausreichend.  Es  gebe derzeit  keine Elt ern,  di e kei nen OGS Pl at z 

erlangt haben.  

Herr  D.  Gr üt z bet ont,  dass  di e Ei nführung ei nes  gebundenen Ganzt ages  si nnl os  sei, 

da di e Schul en hi eran nicht  i nt eressiert  wären.  Frau Bonrat h eri nnert  daran,  dass 

das  Betreuungsangebot  durch den gebundenen Ganzt ag kost enfrei  sei.  Di e Elt ern, 

di e i hre Ki nder  derzeit  in der  offenen Ganzt agsbetreuung hätten,  müsst en f ol glich  

bei ei ne m Wechsel nichts mehr zahlen.  

Herr  Rot hausen eri nnert  daran,  dass  di e Bezirksregi erung ei nen gebundenen Ganz-

tag derzeit  dennoch ni cht  geneh mi gen wür de.  De mnach müsse man eine andere 

Ri cht ung ei nschl agen.  Er schl ägt  vor,  ei ne Ei nl adung auf  Mi nisterebene auszuspre-

chen,  u m ge mei nsa m bessere Bedi ngungen f ür  di e Sonnenschul e Auf  de m Burst en 

zu erörtern.  

Herr  Hoene ver weist  i n diese m Zuge darauf,  dass  er  bereits i n der  l etzten Schul aus-

schusssitzung sei ne Ant wort  von der  Schul mi nisteri n Frau Gebauer  zu dieser  The-

mati k vorgel esen habe.  

Er  er kundi gt  si ch i m Zusa mmenhang mit  den z.B.  angekl ungenen Sprachdefi ziten 

von Ki ndern bei  der  Ei nschul ung,  wi e vi ele Ki nder  i m Alt er  über  drei  Jahren der-

zeit  ei nen Ki ndergartenplatz i n Anspr uch neh men.  Zum Sti cht ag des  01. 06. 2018 

besuchen 629 Ki nder  über  3 Jahren di e Ki ndergärt en i nnerhal b der  St adt 

Bergneust adt.  Di ese Antwort  wurde durch di e Ver walt ung nachträglich recher-

chi ert.  

Di e Frage geht  mit  der  Überl egung ei nher,  ob es  möglich wäre,  ei n verbindliches 

letztes Ki ndergartenj ahr vor der Ei nschul ung ei nzuf ühren.  

Frau Bonrat h erkl ärt  an dieser  St elle,  dass  i nnerhalb des  Sozi alausschusses  dar über 

di skutiert  wor den sei,  welche Möglichkeit  es  gebe i nnerhal b des  Ki ndergartens  den 

Sprachst and der  Ki nder  im Hi nblick auf  di e bevorstehende Ei nschul ung zu ver bes-

sern.  Hi er  habe es  z war  vi ele I deen gegeben,  allerdi ngs  sei  der  Besuch eines  Ki n-

dergartens ni cht verpflicht end.  

Frau St ahl- Hochhard unterstreicht  di ese Pr obl e matik und er kl ärt,  dass  vi el e Ki nder 

zum Zeit punkt  der  Ei nschul ung der  deutschen Sprache ni cht  mächti g sei en.  Zu m 
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ei nen müsse hi er  di e j eweili ge Ki ndertagesei nrichtung wi chti ge Gr undl agen l egen, 

zum anderen seien i n erster Li ni e hierfür allerdi ngs die Eltern verant wortlich.  

Frau Sch mi d er kl ärt,  dass  di ese Pr obl e mati k bereits aus  der  Ver gangenheit bekannt 

sei.  

Nach er neut er  Di skussi on und Erl äut erung zu der  Pr obl e mati k an der  Sonnenschul e 

Auf  de m Burst en,  ver weist  Frau Bonrat h auf  den Arti kel  der  OVZ vo m 09. 05. 2018 

wori n di e Soft ware „Sag es  auf  Deutsch“ vor gestellt  wur de.  Hi erbei  handele es  si ch 

u m ei n Ler nprogra mm f ür  Co mput er,  mit  de m das  Ki nd di e Mögli chkeit  erhält, 

sel bstständi g,  ohne Lehrpersonal,  di e deutsche Sprache zu erlernen.  Frau St ahl 

Hochhard er kl ärt  hi erzu,  dass  es  not wendi g sei,  mi t  de m Ki nd auch i n der  außer-

schulischen Zeit  auf  Deutsch zu ko mmuni zi eren.  Nur  so könne si ch das  Kind den 

korrekten Sat zbau anei gnen.  An der  GGS Hackenberg gebe es  Frei willi ge, di e si ch 

in der  Schul e,  mit  den Ki ndern beschäftigen und de mentsprechend ebenfalls mit 

den Ki ndern auf  Deutsch ko mmuni zi eren wür den.  Wenn si ch an i hrer  Schul e Ki n-

der  i n i hrer  Mutt ersprache mit ei nander  unt erhalten,  wür den si e nett  darauf  hi nge-

wi esen, sich auf Deutsch zu verständi gen.  

Herr  Zi mmer mann regt  an,  dass  es  si nnvoll  sei n könne,  akti ve Wer bung f ür  di e 

Ki ndergärten zu machen.  I m Gesangsverei n werde beispi els weise auch an den 

Haust üren gekli ngelt  um hi erfür  zu wer ben.  Di ese Vor gehens weise f unktioni ere i n 

vi elen Verei nen auch ganz gut.  

Herr  Rot hausen schl ägt  vor,  si ch bei m Ober bergischen Kr eis  über  St atisti ken zu 

den Schul ei ngangsunt ersuchungen zu er kundi gen und ei ne Ar beitsgruppe zu gr ün-

den,  di e si ch mit  di eser  The mati k ausei nandersetzt.  Frau Adolfs  ver wei st  i n di ese m 

Zusa mmenhang darauf,  dass  verschiedene Dat en ebenfalls i m Sozi al atlas  aufge-

führt  wären.  Herr  Rot hausen bet ont,  es  könne nicht  sei n,  dass  di e Gr undschul e 

Wi edenest  und di e Sonnenschul e Auf  de m Bursten personell  gl eich ausgestattet 

wären, obwohl di e Zusammensetzung der Schül erschaft unterschiedlich sei.  

Frau Sch mi d er kl ärt,  dass  di e Ausst attung der  Schul en mit  Lehr kräften i n den Hän-

den der  Landespoliti k l äge und de mnach ni cht  durch den Schulträger  beei nfl usst 

wer den könne.  

Frau Bonrat h unt erstreicht  di e I dee von Herrn Rot hausen,  ei ne Ar beitsgruppe zu 

gr ünden.  Herr  D.  Gr üt z ent gegnet,  dass  man di ese Überlegung al s  Tagesordnungs-

punkt  i n der  ko mmenden Schul ausschusssitzung aufführen könne.  Bi s  dahi n be-

st ünde di e Möglichkeit, si ch genügend Gedanken bezüglich di eser  Themati k zu 

machen und i n Ruhe den Antrag auf  di e Gr ündung ei ner  Ar beitsgruppe stellen zu 

können.  Frau Sch mi d erkl ärt,  dass  si e den Schulausschuss  an di eser  St elle f ür  zu-

ständi g halte und es  keiner  Ar beitsgruppe zusätzlich bedürfe.  Bezüglich der  not-

wendi gen Dat en wolle sie bei m Oberbergischen Kr eis anfragen.  

  

3.  Mi tteil ungen 

  

 ./. 

 

4.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

 Frau Sch mi d regt  an di eser  St elle an,  bei  kurzfristigen Vertret ungen,  den Vertret ern 

di e Sitzungsunt erlagen per  E- Mail  zuko mmen zu l assen.  Herr  Sakowski  bet ont 

hi erbei,  dass  es  nach der neuen Dat enschut zerkl ärung bedenklich sei,  di e Unt erl a-

gen sowi e bisher,  

vorab per  E- Mail  zu verschi cken.  Di e Ei nl adungen und Beschl ussvorlagen können 
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teil weise persönliche Daten ent halten.  Daher  solle nur  noch der  öffentliche Teil  der 

Sit zungsunt erlagen über  den Mail verkehr  verschickt  wer den.  BM Hol berg bri ngt 

den Vorschl ag ei n,  dass  der  Schriftführer  gr undsätzlich ei n weit eres  ausgedr uckt es 

Exe mpl ar  an Sit zungsunt erlagen mit  i n di e Sit zung neh men könne.  Di eses 

Exe mpl ar  wür de den Vertretern,  di e zuvor  kei ne Unt erlagen er halten haben,  dann 

zur Verfügung gestellt.  

 

 

 

 

 

 

unt erz. am:         gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Vorsitzende  Schriftführeri n  Bür ger meister 
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